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Dortmunder Chronik , reden die Hemschen (Hamm , Stadt und Ritterschaft , die zu Gerhard hielten ) umb die stat Dorpmunde
un branten de hope (Kornhaufen ) buten Dorstvelde un vort Marten , Lütkendortmunde , Langendreier , Sonbren . . . un
vele andre dorpe , dat men des brandes geliken nit en dachte in düssem lande ; un se hadden bi 300 perden . "

Der Kirche zu Lütgendortmund , zu deren Provisoren 1680 der Schulte zu Somborn gehörte ,
folgte Somborn auch in Annahme der lutherischen Lehre . 1871 hatte Somborn 459 , 1904 2716

( 1705 evangelische , 1011 katholische ) Bewohner .

Stockum .

Das theilweise bewaldete fruchtbare Gebiet von Stockum liegt am Abhange des Ardey - Gebirges ;

der höchste Punkt ist der Steinberg . 2

Um das Jahr 900 bezog Kloster Werden von vier Erben in der Bauerschaft „ Stochem " Ab¬

gaben , welche im 12. Jahrhundert der Schulze zu Marten erhob . 3 Daß auch Stift Essen in Stockum be¬

gütert war , ergibt sich aus dem Kettenbuche des Stifts , wo zwei zum Essener Haupthofe Huckarde gehörige
Erben to Stochem verzeichnet sind , und zeigt sich Ende des 15. Jahrhunderts , indem der Herzog von Cleve¬
Mark als Candesherr von den Essener Hofhörigen in Stockum zu einer Heerfahrt gegen Nymwegen

1 Heerwagen und 4 Knechte forderte .4 Das Katharinenkloster in Dortmund besaß 1323 ein Haus in

„ Stocheym " , und erhielt 1347 , 1353 und 1361 weitere Güter und Einkünfte . 5

Kirchlich gehörte Stockum von Alters her zu Lütgendortmund ; es ging daher auch Ende des

16 . Jahrhunderts mit den Bauerschaften dieses Kirchspiels zum lutherischen Bekenntnisse über . 6

In Stockum lag der Rittersitz Heyde , ein von der Recksches Lehen 7 Es soll mit einer Erbtochter von den

v . Frydag an die v . Leythe gekommen sein und gelangte ebenso von diesen zu Ende des 15 . Jahrhunderts an Joh . v . Dücker¬

Neiling in der Becke . 1574 besaß es Georg Dücker -Neiling . 1575 ließen die Vormünder Henr . Dückers das Haus neu
bauen . 1629 verkaufte Jobst Henr . Dücker , welcher 1617 wegen dieses Hauses einen Muthschein von Dietrich v . der

Recke zur Horst genommen , das Gut an die v . Plettenberg - Schwarzenberg . 1671 saß von Hugenpot zu Stockum . 8 1756 war

das Haus wüst , der verschuldete Besitz an die Gläubiger gekommen , unter denen die v . Hauß zu Nierhoven Besitzer wurden 9

1871 hatte Stockum 1149 , 1904 5289 (2709 evangelische , 577 katholische , 3 jüdische ) Bewohner .

I v . St . 16 , 399 .
2 Stein u . Kamp 126 .

3 D. 11 ; vgl . die Urk . Kaiser Konrads II . von 1036 bei Lacomblet Urk . - B. I , Nr . 170 , wonach Werden in

,,Stockheim " einen Hof besaß ; hier ist aber wohl Stockum Ksp Werne , Kr . Lüdinghausen bezeichnet .
4 D. 106 .
5 Rübel , Dortm . Urk . - B. I , Nr . 407 , 623 , 704 , 758 .

6 S. oben unter Werne . 1680 war Schulte uffm Hofe Kirchrath in Lütgendortmund ; v St . 17 , 399 .
7 Ritter Hinr . v . der Hede erscheint unter den Ministerialen von Recklinghausen bez . Essen 1265 ; Westfäl .

Urk . - B. VII , Nr . 1216 . Jn Bochumer Urkunden wird genannt 1410 Tabe , 1457 Joh . v . der Heyde ; D. 94 .
8 D. 336 .

9 v . St . 16 , 336 f . ; D. 97 , 209 . Die Dücker wohnten auf dem Gute „ in der Becke " bei Stiepel .
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